
Auf dem freien Gelände
zwischen dem Jott und
dem Erdbeerhof Meyer

an der Triftstraße
gegenüber dem Seiken-

garten in Gleidingen
könnten in den nächs-

ten Jahren mehrere
neue Wohneinheiten

entstehen.
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Vandalismus: Bäume mit
Axt oder Machete zerhackt
Die vier Gehölze am rodelberg sind Teil des Baumlehrpfads

laatzen/grasdorf. Min-
destens vier Bäume haben Un-
bekannte hinter dem Rodelberg
zwischen Alt-Laatzen und Laat-
zen-Mitte mutwillig beschädigt.
Der oder die Täter nutzten dafür
eine Axt oder Machete – offen-
bar um sich auszutoben und ge-
zielt Schaden anzurichten, denn
Holz wurde nicht mitgenom-
men. Laatzens Feld- und Forst-
hüter Karl-Siegried Guder hat
den Vorfall in der Leinemasch
am Sonntagvormittag, 25. Feb-
ruar, bemerkt. „Hier muss je-
mand mit roher Gewalt vorge-
gangen sein“, sagt er. Tatsäch-
lich sinddie Stämme–unddamit
auch die Wasserversorgung der
Bäume – erheblich geschädigt.
Betroffen sind eine große Som-
merlinde, eine Kugel-Robinie,
eine kleinere Erle und eine
Esche.
Die Sommerlinde gehört zu

einem Ensemble mehrerer die-
ser Bäume auf der Wiese hinter
dem Rodelberg, sie ist bereits
viele Jahre alt. Die Kugel-Robinie
steht an dem Fuß- und Wander-
weg, der von der Leinerandstra-
ße/Heinrich-Spörl-Straße in Alt-
Laatzen zum Peterskamp in
Grasdorf führt. Beide Bäume
sind Teil des Baumlehrpfades,
den der Laatzener Nabu vor Jah-
ren rund um den Rodelberg ein-
gerichtet hat. Die Erle und die
Esche stehen nur wenige Meter
von der Kugel-Robinie entfernt,
sie sind noch recht klein.
Die Täter haben die Stämme

dieser Bäumeetwabis zurHälfte
durchtrennt. „Das muss in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
geschehen sein“, sagt Guder.
Der Feld- und Forsthüter geht

davon aus, dass die beschädig-
ten Bäume „mit ziemlicher Si-
cherheit“ nicht überleben wer-
den: „Zumindest die Robinie
wird wohl gefällt werden müs-
sen.“ Sie steht unmittelbar am
Wanderweg und gefährdet
nach Guders Einschätzung nun
die Verkehrssicherheit.
Der Stadtverwaltung ist der

Fall seit Dienstag, 27. Februar,
bekannt. „Es ist sehr bedauer-
lich, dass Bäume mutwillig ge-
schädigt wurden“, sagt Stadt-
sprecherin Sonja Höfter. „Die
Schäden wird die Stadt Laatzen
in Kürze vor Ort prüfen. An-
schließend legen wir fest, ob
und welcheMaßnahmenwir er-
greifen.“
„Die Linde und die Robinie

sind vor vielen Jahren gepflanzt
worden – sie waren Spenden“,
erinnert sich Guder. Es sei da-

mals eineArt Traditiongewesen,
dass Menschen anlässlich von
Geburtstagen, Hochzeiten oder
Jubiläen Geld sammeln und der
Stadt übergeben, damit diese
rund um den Rodelberg ver-
schiedene Baumarten pflanzt.
Aus dem Sammelsurium ging
schließlich – auchmit Fördermit-
teln der Bingo-Umweltlotterie –
der Baumlehrpfad hervor. Die
Pflanzungen waren durchaus
umstritten, da vielederGewäch-
se nicht heimisch sind.
Erst im Juni 2023 hatten Un-

bekannte in der Nähe des jetzi-
gen Tatorts zwei andere Bäume
mutwillig gefällt und einen wei-
terenbeschädigt, ohneHolzmit-
zunehmen. Besonders betroffen
waren seinerzeit eine knapp 20
Meter hoheEiche sowie ein rund
zehnMeter hoher Ahorn – auch
sie Teil des Baumlehrpfades.

Ebenfalls am Rodelberg kam
es kürzlich zu einem weiteren
Vorfall: An der weiterhin ge-
sperrten Riesenrutsche warfen
Unbekannte ein Absperrgitter
die Böschung hinunter. Das Git-
ter, das den Zugang zum Rut-
schenturm blockieren soll, hing
zwischenzeitlich am Hang auf
der betonierten Fläche am unte-
ren Teil der Rutsche an einem
Baum fest. Zudem entfernten
der oder die Randalierer mehre-
re der bereitliegenden Fall-
schutzmatten von einer Palette
und warfen sie auf den Boden.
Das Zaunelement hat der Be-

triebshof der Stadt zwischen-
zeitlich wieder aufgestellt. „Da
die Absperrung des Geländes
aufgrund des Gefälles kompli-
ziert ist, kam es in der Vergan-
genheit bereits häufiger zu wi-
derrechtlichem Betreten“, be-
richtet Höfter. Zuvor sei dabei
aber kein Schaden entstanden.
„Vandalismus an öffentlichen

Spielflächen ist leider keine Sel-
tenheit“, sagt Höfter. Auch in
anderen Städten stiegen Vorfäl-
le dieser Art. Viele Geräteher-
steller entwickelten mittlerweile
sogar vandalismussichere Spiel-
geräte. Beispielhaft nannte die
Stadtsprecherin das Volleyball-
feld im Jugend-Aktiv-Park: „Bei
dem Netz handelt es sich nicht
um ein herkömmliches Kunst-
stoffnetz, sondern um ein Stahl-
netz.“ Dennoch nehme die
Stadt es in den Wintermonaten
präventiv ab und hänge es erst
im Frühjahr wieder auf.
Wer Hinweise hat, wird gebe-

ten, die Stadtverwaltung per E-
Mail an rathaus@laatzen.de zu
informieren.

Wiese an der Triftstraße
ist jetzt Baugebiet
Hinterm Gleidinger Jott sollen Häuser für Mieter entstehen

gleidingen. Während die
Pläne für das große Neubauge-
biet Am Erdbeerhof II zwischen
Gleidingen und Rethen ins Sto-
ckengeraten sind, istweiter süd-
lich, an der Triftstraße, ein klei-
nes neues hinzugekommen.
Wie jetzt bekanntwurde, hat die
Stadt im Januar eine Baugeneh-
migung für die Wiese östlich des
Jugendzentrums Jott erteilt.
Das Bauvorhaben zwischen

dem Meyer-Hof und Jott könne
zeitnah realisiert werden, sagte
Stadtsprecher Bastian Wegener
jüngst im Ortsrat, einen konkre-
ten Zeitplan gebe es aber noch
nicht: „Die Baugenehmigung für
die dort beantragten Häuser sind
aber zunächst drei Jahre gültig.“
Auf der Wiese zulässig sind dem
neuen Bebauungsplan zufolge
zweigeschossige Häuser. Die Flä-
che – grob geschätzt rund 4000
Quadratmetergroß–gehört zum
Gelände des Gleidinger Erdbeer-
hofs.
Nach Aussagen des Eigentü-

mers BendixMeyer sollen auf der
Wiese „Doppelhaushälften so-
wie Zweifamilienhäuser errich-
tet“ werden. Perspektivisch soll-
ten diese als Mietwohnraum ver-
fügbar sein, teilteMeyer amMitt-
woch mit. Nähere Angaben
macht er mit Verweis auf die
noch frühe Planungsphase noch

nicht. Erste Reaktionen gibt es
gleichwohl schon jetzt.
„Wohnraum in Laatzen und

Gleidingen ist knapp“, sagte
Gleidingens Ortsbürgermeisterin
Silke Rehmert, erfreut über die
Pläne an der Triftstraße. Wenn
neuer Wohnraum geschaffen
werde, idealerweise auch noch
bezahlbarer, sei dies in jeder Hin-
sicht gut.
WannanderTriftstraßegebaut

und dort gar die ersten Mieter
einziehen können, ist allerdings
noch völlig offen. Die weiteren
Planungen dort hängen wohl,
ebenso wie andere Bauprojekte,
von der wirtschaftlichen Ent-
wicklung ab. Die Bauwirtschaft
hatte angesichts steigender Prei-
se und Bauzinsen zuletzt mit
Schwierigkeiten zu kämpfen.
Die Folgender Krise in der Bau-

branche sind weiter nördlich in
Gleidingen, im Neubaugebiet
„Am Erdbeerhof“ zu beobach-
ten. Nachdem 2018 der erste
Bauabschnitt erfolgreich gestar-
tet und das Gebiet zügig vollge-
laufen war, sollte eigentlich irm
Sommer 2023 mit der Erschlie-
ßung des zweiten Bauabschnitts
begonnenwerden. Auf einer Flä-
che von knapp sechs Hektar sind
250 Wohneinheiten vorgesehen
– vom Einfamilienhaus bis zu Ge-
schosswohnungen.

Doch über den dafür nötigen
gemeinsamen Erschließungsver-
trag wurde bis zuletzt verhan-
delt. Ein für Februar geplantes
Treffen der Stadtverwaltung mit
den beiden großen Bauträgern –
der Lehrter Baukonzern Helma
und das Rethener Unternehmen
Fischerbau – wurde zuletzt auf
den 11. März verschoben. Am
Dienstag nun wurde bekannt,
dass Helma insolvent ist.
Welche Folgen die Insolvenz

vonHelma auf das Baugebiet Am
Erdbeerhof II hat, darauf konnte
die Stadt amMittwoch noch kei-
ne Antwort geben. Noch im Juni
2023hatte siedie Frageaufeinen
möglichen Ausfall des in wirt-
schaftliche Schieflage geratenen
Bauträgers wie folgt beantwor-
tet: „Sollte Helma das Projekt
selbst nichtmehr aktiv verfolgen,
wovon die Stadt nicht ausgeht,
muss mit Helma als Eigentümer
der FlächenüberAlternativenge-
redet werden.“
Die Gleidinger Ortsbürger-

meisterin äußerte sich am Mitt-
woch vorsichtig optimistisch. Sie
wisse, dass im Hintergrund Ge-
spräche geführt würden, sagte
Rehmert: „Ich hoffe, dass es
einen positiven Abschluss gibt
und das Projekt Erdbeerhof II
nicht in wesentlichen zeitlichen
Verzug gerät.“

Unbekannte haben mehrere Bäume in der Leinemasch zwischen
Alt-Laatzen und Grasdorf - unter anderem diese zum Baumlehr-
pfad gehörende Kugel-Robinie - mit einer Axt oder Machete be-
arbeitet. Foto: Daniel Junker

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?

Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor einem
scheinbar unlösbaren Problem:
Wie werde ich die schlaffe Haut,
die lästigen Dellen und Falten
los? Diese unschönen Erschei-
nungen entstehen durch ein
schwaches Bindegewebe, also
von innen.

Wissenschaftlern ist es gelun-
gen, ein Arzneimittel mit einem
dualen Wirkstoffkomplex zu
entwickeln (Revoten Tabletten,
rezeptfrei, Apotheke), der von
innen wirkt! Die zwei enthalte-
nen natürlichen Arzneistoffe
dienen laut den Ergebnissen der
Arzneiprüfungen und der Phar-
makologie als Anregungs- sowie
Heilmittel für die nachlassen-
den Stoffwechselvorgänge im
Bindegewebe.

So können unschöne Anzeichen
von Bindegewebsschwäche wie
schlaffe Haut und Cellulite natür-
lich von innen bekämpft werden.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D4, Cal-
cium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die Anwen-
dungsgebiete entsprechen den homöopathischen Arz-
neimittelbildern. Dazu gehört: Bindegewebsschwäche.
www.revoten.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Remitan GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Revoten Tabletten
(PZN 18405588)

www.revoten.de

(PZN 18405588)

www.revoten.de

Wissenschaftler entwickeln verheißungsvolle Arzneistoff-Kombi gegen diese speziellen Nervenschmerzen

Karpaltunnelsyndrom?
So können Sie wieder fest zupacken!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Der Karpaltunnel ist ein en-
ger, 4 bis 5 cm langer Durch-
gang am Handgelenk, durch
den der sensible Media-
nusnerv, der Mittelarmnerv,
verläuft. Dieser gilt als echter
„Superheld“ unter denNerven,
denn er ist für die Steuerung
der Bewegungen von Fingern,
Handgelenken und Daumen
sowie das Greifen und Halten
von Gegenständen zuständig.
Wird der Medianusnerv durch
eine Verengung des Karpal-
tunnels gequetscht oder einge-
klemmt, bezeichnet man das
als Karpaltunnelsyndrom. Die
Folge: Nervenschmerzen, die
sich häufig auch durch Krib-
beln oder Taubheitsgefühle
äußern.

Ein Blick auf die
potenziellen Ursachen
Untersuchungen zeigten,

dass der Karpaltunnel bei
rund 10% der Erwachsenen
von Geburt an zu eng ist –
eine Eigenschaft, die auch ver-
erbt werden kann. Doch auch
übermäßige Belastung kann
sprichwörtlichaufdenNervge-
hen: Fließband- undMontage-
arbeiten oder Arbeiten mit
bestimmtem Handwerkszeug
erhöhen das Risiko genauso

wie wiederholende Handbe-
wegungen und ungünstige
Handhaltungen.

Nervenschmerzen
behandeln – aber wie?
Um Patienten zu helfen, ha-

ben Wissenschaftler intensiv
nach geeigneten Wirkstoffen
geforscht. Dabei stießen sie
auf den besonderen Arznei-
stoff Cimicifuga racemosa,
der laut Arzneimittelbild ste-
chende und ausstrahlende
neuralgische Schmerzen be-
kämpft sowie Überempfind-
lichkeit und Taubheitsgefüh-

le. Doch nicht nur das! Vier
weitere Arzneistoffe konnten
mehr als überzeugen – u. a.
Gelsemium sempervirens,
der beispielsweise bei Symp-

tomen wie Lähmungsgefühlen
und Schmerzen entlang der

Nervenbahnen wirkt. Iris ver-
sicolor hat sich wiederum bei
brennenden Schmerzen als
wirksam erwiesen. Inzwischen
gibt es ein rezeptfreies Arznei-
mittel in Deutschland, welches
genau diese Kombination aus
spezifischen Arzneistoffen in
besonderer Dosierung ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Neben-
oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Die Tropfen er-
freuen sich bereits großer Be-
liebtheit bei Anwendern: „Hat
wunderbar geholfen, super
bei meinem nervenbedingten
Karpaltunnelsyndrom. Abso-
lut empfehlenswert.“

Tipp für unsere Leser: Restaxil
ist auf pureSGP.demit attrak-
tiven Rabatten erhältlich.

Tipp für unsere Leser

Jetzt Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 17% sparen!

bis zu17%sparen
pureSGP.de
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